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Sehr geehrter Herr Nationalratspräsident, 

Als aktive Vereine für die Anliegen der jüngeren Generationen der österreichischen 

autochthonen Volksgruppen wollen wir Ihnen hiermit auch unseren Unmut über die Auswahl 

der Teilnehmer:innen der neu gegründeten „Dialogplattform autochthoner österreichischer 

Volksgruppen“ aussprechen. Besonders mit Blick auf die zur Diskussion gestellten 

„Zukunftsthemen, Entwicklungen und Schwerpunkte der österreichischen Volksgruppen“ 

sehen wir das Nichteinbeziehen von Jugendorganisationen in eine solche Plattform sehr 

kritisch und als nicht zielführend an. 

Der Klub der Slowenischen Studentinnen und Studenten in Wien / Klub slovenskih študentk 

in študentov na Dunaju sowie der Kroatische akademische Klub / Hrvatski akademski klub 

befassen sich seit Jahrzehnten mit der Situation von Minderheitenangehörigen und sehen sich 

demnach tagtäglich mit den Fragen zur Zukunft der verschiedenen Minderheiten konfrontiert, 

die eine positive Entwicklung der Volksgruppen gewährleisten sollen. Ein Ausschluss dieser 

Ideen und Beiträge von Jugendlichen, durch das Aussparen ihrer Strukturen, entsprechen 

keiner inklusiven Diskussionsplattform und sind aus unserer Sicht demnach höchst 

problematisch. 

Entsprechend der Kritik an der Gründung einer „Ständigen Konferenz der Beiratsvorsitzenden 

und Stellvertreter“ sehen wir auch in dieser Plattform, neben der fehlenden demokratischen 

Legitimation, eine einseitige Repräsentation der Minderheitenvertretungen. Die ledigliche 

Einladung der Vorsitzenden und eine:r Stellvertreter:in der Volksgruppenbeiräte schränkt den 

konstruktiven Dialog ein und zeigt sich aus unserer Sicht als Symptom einer immer noch 

ausstehenden Modernisierung der Volksgruppenvertretung. 



Als Mitgliedsorganisationen der Jugend Europäischer Volksgruppen (YEN/JEV) sehen wir 

anhand Best Practice - Beispielen wie ertragreich es sein kann, wenn junge Menschen selbst 

mitbestimmen und -gestalten dürfen. YEN/JEV ist ein Netzwerk von europäischen 

Minderheiten-Jugendorganisationen mit den Hauptzielen, die Rechte von Volksgruppen in 

Europa zu erhalten und weiterzuentwickeln sowie die Partizipation und Selbstbestimmung von 

jungen Menschen zu stärken. 

Grundsätzlich begrüßen wir die Initiative eine Dialogplattform auf parlamentarischer Ebene zu 

installieren. Wie Sie wissen, haben jedoch die Volksgruppenbeiräte eine rein beratende 

Funktion und sind keine demokratisch legitimierten Vertreter:innen der Volksgruppen. Dies 

bedeutet, dass diese Gremien allein nicht die Sachverhalte der Volksgruppen widerspiegeln. 

Als Vertreter der Jugend sowie der jungen Generation, erwarten wir miteinbezogen zu werden. 

mit freundlichen Grüßen, 
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